


Bernd Remmers

Vertrauen = Frei von Angst,  
das Richtige zu tun

Vertrauen – Der Stoff aus dem Erfolge sind

Vertrauen ist eine Oase im Herzen, die von der Karawane des Denkens  

nie erreicht wird.				                Khalil Gibran 

In Krisenzeiten ist das Wort «Vertrauen» in aller Munde. Jeder von uns 

schenkt und erhält – in der einen oder anderen Form – Vertrauen. 

Vertrauen macht uns handlungs- und entscheidungsfähig, denn in einer 

komplexen Realität kann nicht mehr alles kontrolliert und bis ins Detail 

nachvollzogen werden – was ist jedoch das richtige Mass an Vertrauen? 

Den meisten ist klar was Vertrauen zerstört – doch was bildet Vertrauen? 

Vertrauen ist immer auch risikobehaftet – wie geht man mit dieser Un-

sicherheit um? Für Unternehmen stellt Vertrauen ein wichtiges Kapital 

dar – kann dieses Kapital gezielt aufgebaut und gesteuert werden? 

	 Diese Fragen wollen wir gemeinsam mit Ihnen in Engelberg dis-

kutieren und das Thema Vertrauen in seinen verschiedenen Facetten 

beleuchten. Es geht darum, neue Sichtweisen einzunehmen und als 

Führungskraft zu prüfen, wie der Erfolgsfaktor Vertrauen gezielter und 

wirkungsvoller für die eigenen Ziele eingesetzt werden kann. Wir haben 

herausragende Persönlichkeiten dazu eingeladen. Sie werden uns in 

Referaten, Workshops und Podiumsgesprächen ihre Erfahrungen und 

Erkenntnisse zum Thema präsentieren.  

	 Ich freue mich darauf, mit Ihnen zwei inspirierende Tage im ein-

drücklichen Kloster Engelberg – fernab der Hektik des Geschäftsalltags – 

verbringen zu dürfen!

Ihr 

 

Bernd Remmers



Ohne Vertrauen kann kein Mensch leben.  
Auch der Wissenschaftler nicht. 

Prof. Dr. Kurt Imhof

Kaffeepause

Prof. Dr. Thierry Carrel

Vertrauen im Balanceakt von Menschlichkeit 
und Wirtschaftlichkeit

–	Skalpell und Vertrauen – wie passt das zusammen?
–	Was zählt sind Zahlen – wo bleibt da Vertrauen?
–	Vertrauen und Glück versus Kontrolle und Können

Prof. Dr. Thierry Carrel führt mit Kompetenz und Herzblut Skalpell, 

sein Team und seine Klinik. Seit zehn Jahren ist er Direktor der Klinik 

und Poliklinik für Herz- und Gefässchirurgie am Inselspital in Bern und 

sein Ruf, einer der Erfahrensten und Kompetentesten zu sein, geht weit 

über schweizer Landesgrenzen hinaus. In Fribourg und Bern studierte  

er Medizin, promovierte 1985, habilitierte 1993 an der Universität  

Zürich und nach Ausbildungsjahren im In- und Ausland ernannte man 

ihn in Bern zum Professor und Direktor der Klinik für Herz- und thora-

kale Gefässchirurgie des Inselspitals. Er initiierte und präsidiert das  

erste Zentrum für Herzchirurgie zwischen den Universitäten Basel und 

Bern, publiziert profunde, wissenschaftliche Abhandlungen und ist 

Mitherausgeber von verschiedenen Fachzeitschriften. 

	 Seit 2001 beteiligt er sich persönlich am Aufbau eines Herzzen-

trums in Perm, mitten im Uralgebiet. Dort fördert er mit Engagement  

die Aus- und Weiterbildung seiner russischen Kollegen. 

	 Glück oder Fügung spielen für Thierry Carrel eine ebenso wichtige 

Rolle wie ärztliche Kunst.

Donnerstag, 26. November 2009

Bernd Remmers 

Eröffnung des 23. Engelberger Symposiums

Gründer und Inhaber der Bernd Remmers Consultants AG ist 

Diplomkaufmann mit den Schwerpunktthemen Marketing und Organi-

sation. Seine Beratertätigkeit führte ihn von Norddeutschland in die 

Schweiz, wo er 1983 sein eigenes Unternehmen gründete. Er ist Experte 

in der Konzeption und Durchführung komplexer Veränderungs-

prozesse und geschätzter Coach europäischer Spitzenführungskräfte. 

Seine Kenntnisse und Erfahrungen hat er in seinem Buch «Strategie 

umsetzen» publiziert.

Prof. Dr. Kurt Imhof

Vertrauen in der Krise

–	Hochgespielt oder verdreht: Vertrauen wichtig für Wen oder Was?
–	Von Skandalen und Krisen und wie sie neues Wissen und Vertrauen 	
	 implementieren (können)
–	Das Geschäft mit der Wiederherstellung von Vertrauen 

Skandalisierungen, Empörungsbewirtschaftung, Medienpopulismus, 

Gesetz und Moral sind nur einige Lieblingsthemen, mit denen sich  

Dr. Kurt Imhof als ordentlicher Professor für Publizistik und Sozio-

logie an der Universität Zürich beschäftigt. Als gefragter Referent und 

Gesprächspartner artikuliert er provokante Thesen und Meinungen, 

als Öffentlichkeits- und Mediensoziologe gehört er in verantwortungs-

vollen Funktionen unterschiedlichsten Gesellschaften, Stiftungen und 

Institutionen an. Prof. Kurt Imhof ist erfolgreicher Autor von zahl-

reichen Sachbüchern und umfangreichen Publikationen.

09.00 

09.15

Vertrauen – der Nährboden des Erfolgs.

Prof. Dr. Thierry Carrel

10.10

10.30



Dr. Georg Kofler

Unternehmerisches Vertrauen  
in turbulenten Zeiten

–	Vertrauen schöpfen aus dem Glauben an sich und seinen Weg
–	Vertrauen zeigen gegenüber anderen als Motivationsprinzip 
–	Vertrauen festigen durch Führung und Feedback 

Dr. Georg Kofler gilt als einer der bedeutendsten Pioniere des deutschen 

Privatfernsehens. Nach dem Publizistik-Studium startete er in der  

Medienbranche eine beispiellose Karriere. Er gründete unter anderem  

ProSieben, Kabel 1 und N24. Neben dem werbefinanzierten Fernsehen 

baute Kofler als erster Unternehmer in Deutschland das Teleshopping 

auf. 2002 übernahm er die Geschäftsführung des  Pay-TV-Senders  

Premiere. Als CEO brachte er das Unternehmen 2005 an die Börse –  

der bis heute grösste IPO in der deutschen Medienindustrie. 

	 Heute ist er selbständiger Unternehmer, Gründer der Gruppe  

Georg Kofler,  Hauptaktionär und Vorstandsvorsitzender der Kofler 

Energies AG, einem unabhängigen Energieunternehmen, das sich auf 

Energieeffizienz und Energiekostensenkung spezialisiert hat.

 

11.15

Wer an sich und seinen Weg glaubt, kann leichter  
motivieren, vertrauen und führen.

Das Vertraute schafft Vertrauen –  
aber es kann auch festhalten.

Dr. Georg Kofler Pater Anselm Grün

Gemeinsames Mittagessen im Benediktinerstift

Pater Anselm Grün

Vertrauen schafft Vertrauen

–	Die benediktinische Lebensweise und Vertrauensregeln  
	 von Benedikt von Nursia 
–	Wie lerne ich Vertrauen – wann und wem kann ich vertrauen?
–	Umgang mit Niederlagen und Rückschlägen 

Einen «heimlichen Bestseller-Autor» kann man ihn nennen. Er hat über 

300 Bücher mit Millionenauflage geschrieben. Er meidet weitgehend 

Talkshows oder Medienauftritte, die ihn in den Mittelpunkt stellen oder 

als heilbringenden Guru beweihräuchern wollen.

	 Für Pater Anselm Grün liegt das Geheimnis spirituell inspirierter 

Lebenskunst in der Selbsterkenntnis mit dem Selbstappell: 

«Sei, der du bist – aber kreise nicht ständig um dein Ego. Mach dir 

nichts vor. Akzeptiere, dass du kein Held bist und nimm dich nicht so 

wichtig. Entzieh dich den Erwartungen, die andere an dich stellen.  

Lebe selbst und lass dich nicht von äusserem Druck bestimmen.» 

Geboren 1945 im Frankenland trat er als 19-jähriger in die Benedikti-

nerabtei Münsterschwarzach ein, studierte Philosophie, Theologie und 

Betriebswirtschaft. 

	 Heute ist er ein gefragter Redner, spiritueller Berater für Top- 

manager und trägt ordensintern die wirtschaftliche Verantwortung für 

seine 300 Mitarbeiter in über 20 Betrieben.

 

Kurze Pause

12.15

14.00

14.45



Dr. Klaus Wellershoff

Dr. Klaus Wellershoff

Vertrauen Quo Vadis?

–	Die grösste Vertrauenskrise – wie gehen wir damit um  
	 und was kommt danach?
–	Die Welt verstehen – neuen Verhaltensmustern vertrauen
–	Umgang mit neuen Spielregeln

Seine scharfe Analytik, sein globales Denken und das richtige Erkennen 

der wichtigsten politischen und wirtschaftlichen Zusammenhänge  

sind Fähigkeiten, die ihn ganz speziell auszeichnen. 

	 Der Vollblut Chefökonom Klaus Wellershoff studierte an der  

Universität St. Gallen, promovierte an der Harvard University und ab-

solvierte eine Banklehre, die er nicht missen möchte.

	 Seine Karriere startete er als Chef Forschung Schweiz beim dama-

ligen Bankverein. Über 12 Jahre war er als Chefökonom das Aushänge-

schild der UBS. Parallel dazu hat er eine Firma für strategische Unter-

nehmensberatung in Zürich gegründet. Sein volkswirtschaftlicher Rat  

ist bei vielen Unternehmern sehr gefragt.

Kaffeepause

Podiumsgespräch mit den Referenten

Ende des ersten Symposiumtags

Bergfahrt zum Restaurant Ristis, Apéro unter freiem Himmel und  

gemütliches Abendessen im ländlich-rustikalen Stil.

14.55 

Vertrauen und Erfolg:
die ultimativen Motivationsfaktoren!

15.40

16.10

17.00

18.30

Kurt Aeschbacher

Freitag, 27. November 2009

Einleitung: Bernd Remmers

Workshops und Austausch mit den Referenten  

über die Themen des Vortags

Kurt Aeschbacher

Über Erfolge, Vertrauen, Glaubwürdigkeit  
und Einschaltquoten  

 

Beruf ist für ihn Berufung. Und die einzigartige Möglichkeit, mit 

ungewöhnlichen Menschen in Kontakt zu treten. Seinem Credo, nur 

Sendungen zu produzieren, die man nie nur aus Langeweile schaut,  

ist er bis heute mehr als treu geblieben. Kurt Aeschbacher ist  

heute der erfolgreichste und gefragteste Fernsehmoderator des SF. Seine 

Sendungen «Grell Pastell», «Menschen», «Casa Nostra», «Aeschbacher»,  

um nur einige zu nennen, sind Publikumsmagnete, die durch sein  

Konzept: «Grosse Geschichten von kleinen Leuten» geprägt und 

ausserordentlich erfolgreich sind. Für seine Sommerserie «Aeschbachers 

Sommerjob» erhielt er 2006 die begehrte Auszeichnung TV-Star 2006.

	 Kurt Aeschbacher studierte Nationalökonomie in Bern, moderierte 

bis heute mehr als 1000 Live-Sendungen, ist erster UNICEF Botschafter 

der Schweiz und engagiert sich in verschiedensten Umwelt- und  

Sozialprojekten. 

Abschliessende Gedanken Bernd Remmers

Gemeinsames Mittagessen im Benediktinerstift

Ende des 23. Engelberger Symposiums

09.00 

09.15

12.30

12.45

14.00

11.00

Vertrauen ist eine riskante Vorleistung.



Mittwoch, 25. November 2009

Ein Tag im Kloster –
Das Kloster kann uns Vertrauen lehren

Wie kann Vertrauen gestärkt und der Glauben ins Leben gefördert wer-

den, wenn in der Hektik des Alltags Vertrautes schwindet und Bezie-

hungen immer mehr Belastungen ausgesetzt sind? 

	 Vertrauen wächst aus der Besinnung auf seine Stärken. Der Tag im 

Kloster zeigt Wege auf zu neuem Selbstvertrauen, zu neuem Vertrauen 

in andere und zu neuem Gottvertrauen. Der Tagesrhythmus der Kloster-

gemeinschaft und die benediktinischen Klosterregeln geben Zeit und 

Raum einer persönlichen Reflexion, um den wesentlichen Fragen des 

Lebens nachzugehen und sich neu auf die eigenen Stärken zu besinnen. 

Programm

–	Konventamt (Eucharistiefeier) 

–	Einführung durch Pater Guido in zentrale Aspekte des 

	 benediktinischen Mönchlebens

–	Zeit zur Selbstreflexion

–	Mittagsgebet, Mittagessen im Gästerefektorium 

–	Führung durch den «Lebensraum Kloster»

–	Austausch mit Pater Guido zum Erleben der Stille

–	Vesper (Abendgebet der Mönche)

Pater Guido Muff OSB ist 1995 in die Benediktinerabtei Engelberg einge-

treten und seit zehn Jahren Priester. Er studierte Theologie und Germanistik 

an den Universitäten Luzern und Freiburg. Er ist Prior der Ordensgemein-

schaft und begleitet  Menschen in Lebens- und Glaubensfragen.

Vertrauen bedeutet, immer wieder Vertrautes zu lassen  
um sich auf Neues einzulassen.

Pater Guido

07.00

18.00










